
6 F r e i f r a u  von U l in-Erbach,  Gedenket der hungernden Vögel.

Gedenket der hungernden V ögel!
E rb arm t euch der arm en Vögelein,
D ie Euch im S o m m er so oft erfreun 
M it  ihrem heitern Jubelgesang.
E s  w ähret jetzt der W in ter so lang, .
E s  quält sie der F rost und H ungersnoth,
Und n u r zu schnell ist ein Vöglein tot.
D ru m  gebet von E urem  Reichthum ab,
S o n s t finden sie bald ein frühes G rab .
I m  F rü h ja h r werden sie gern es lohnen:
E s  werden dann  S a a t  und E rn te  verschonen 
D ie Käfer und W ürm er und bösen M aden,
D ie sonst E u re r  Frucht zu argem Schaden.
D ru m  helft den V öglein in ihrer N o th :
Beschützet I h r  sie, —  behütet Euch G ott. .

Noch hat die W eihnachtszeit in dem größten T heil von Deutschland n u r 
sonniges, trockenes W etter gebracht, aber der strenge W inter m it seiner M acht wird 
noch eintreten, und tiefer Schnee a lles decken; und ob die noch weit schädlicheren 
Nachwinter in unserer an W itterungsw idersprüchen reichen Z eit uns das J a h r  1890 
in  vollgerütteltem  M a a ß  bescheeren w ird oder nicht, wer vermag das zu sagen? W ir 
dürfen daher obenstehende M ahnung  wohl beherzigen. Vergessen w ir nicht, daß die 
K u ltu r es gerade ist, welche den Bestand der Vögel wesentlich m it herabbringt; vergessen 
w ir namentlich nicht, daß die K u ltu r in  W ald und Wiese und Feld  die Vögel, 
denen bei u n s  der W interaufen thalt angewiesen ist, in  der ihnen bestimmten W in ter
nahrung  geschädigt hat, dam it w ir gerecht sind und ihnen geben, w as ihnen gebührt. 
Legen w ir also Futterplätze in Hof und G arten  und W ald  und Feld an, an passenden, 
vor Raubzeug geschützten S te llen . —  Ich  ließ z. B . Gartenplätze (kleine H ütten von 
Tannenreisern) herstellen, w orin es stets von den m annigfaltigsten V ogelarten wimmelt, 
welche sich diese ausgestreuten Leckerbissen herrlich schmecken lassen. —  Außerdem 
möchte ich alle Liebhaber der gefiederten W elt darau f aufmerksam machen, sich an einem 
geeigneten Fenster einen „Hochplatz" nach Liebes Konstruktion anzulegen. Schon allein 
das nahe Beobachten der verschiedenen V ogelarten, die ihn aufsuchen, bereitet dem 
passionierten O rnithologen ein interessantes Vergnügen. S o llte  bei Kälte, wo alles fest 
zugefroren ist, kein Schnee auf den Feldern  liegen, so scheint es m ir rathsam , Schüsselchen 
m it nicht zu kaltem W asser auf die Futterplätze zu stellen, da sonst die arm en Vögel an s 
M angel an  solchem vom D urst sehr viel zu leiden haben. S o b a ld  ich komme, um 
das F u tte r  auf die Plätze zu streuen, kommen die hungrigen gefiederten Gäste von
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allen S e ite n  angeflogen, denn sie wissen schon, m an thu t ihnen nichts zu Leide 
sondern sie sind von Herzen willkommen.

S o  gewöhnen sich jetzt im  W in ter die W in ter- n n d ' eigentlichen S tandvögel 
an  u n s  a ls  ihre W ohlthäter. E s  ist deren Z ah l den Ind iv iduen  nach zwar groß 
die Z a h l der A rten aber ist klein. B rin g t jedoch im  F rü h ja h r  der W andertrieb 
unsere lieben Som m ervögel zurück, nämlich die S ta a re , Bachstelzen, Rothbrüstchen rc., 
und t r i t t  nach ihrer W iederkehr, wie so häufig , Schneefall und anhaltender F ro st 
ein, dann w ird die N oth  für die durch das südliche, weiche K lim a verwöhnten Vögel 
g roß ; dann ist es von größter Wichtigkeit, dieselben m it entsprechender N ahrung  zu 
versehen, da sonst viele von ihnen dem H unger und durch den H unger der K älte 
erliegen müssen. B ei uns, hier bei Ulm, hat sich die Pflege der befiederten M itb ü rg er 
schon reichlich gelohnt, —  nicht allein, daß unsere G ärten  von sehr vielen V ogelarten 
zum Nisten gerne aufgesucht werden, so daß dort das lieblichste Vogelkonzert erschallt, 
sondern w ir haben auch auf den O bstbäum en und am  G em äße von R aupen  oder anderem 
Ungeziefer wenig zu leiden. Jetzt stehen w ir so recht in  der Z eit des Hebens und 
des Helsens. —  D ie  N orw eger haben jetzt noch die schöne S i t te , auch der Vogelwelt 
einen Christbaum  zu schmücken, indem sie H afer- und G erstenähren garbenähnlich 
a ls  deren F ü tte ru n g  an  eine S ta n g e  binden. D a  unsere G aue m it einer viel 
reichlicheren E rn te  gesegnet sind, a ls  die Lande unserer B rü d e r im N orden, so dürfen 
w ir u n s  nicht durch diese beschämen lassen: w ir müssen unseren kleinen befiederten 
F reunden , den P red igern  der Allmacht G o tte s , von unserem Ueberfluß etw as ab
geben, —  einen winzigen T heil davon , den w ir selbst fü r u n s meist gar nicht ver
wenden können. F r e i f r a u  v o n  U lm - E r b a c h .

Leben und Treiben an Vogelfutterplätzen in einer großen S tad t.
Von J u l i u s  M o e s m a n g .

I m  verflossenen W in ter entfaltete sich im  Hofe des Schulhauses an der 
G abelsbergerstraße zu M ünchen ein fü r eine große S ta d t  ziemlich buntes Vogel
leben. D e r Schulhof liegt in  der Nähe schöner G ä rten  und ist selbst m it Kasta
nien, Akazien und einigen Obstbäum en, sowie m it W eißdorn-, Stachelbeer- und 
K reuzdornstauden, die die H ofm auer entlang ein nicht unbeträchtliches Dickicht 
bilden, bewachsen. U nter einer durch eine sehr schöne, dichte Krone ausgezeichneten 
Föhre , auf einem aufgestellten Futtertische und au f einem durch festgenagelte 
Föhren- und Fichtenzweige vor Schneewehen geschützten F u tte rb re tte  vor einem 
Fenster meines Schulzim m ers w urde täglich m ehrm als F u tte r  —  H anf, klein
geschnittene Fleisch Überreste, H afer, Speck, Ueberbleibsel a u s  den Näpfchen von 
S tubenvögeln  —  gestreut. I n  rü h m e n sw e rte m  W etteifer betheiligten sich die
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